
Das Christian Jensen Kolleg Breklum 
und die Bioenergie-Region Nordfriesland Nord

laden zum Vortrag

Anreise
Mit der Bahn fahren Sie bis Bredstedt (HH-Westerland). Von dort aus weiter 
per Taxi (Tel. 04671 1425) oder Bus. Vom Bahnhof bis zu uns sind es 2 km. Bitte 
beachten Sie das Taxigutschein-Angebot. 
Mit dem Auto fahren Sie über die A7 (HH-FL, Ausfahrt Schuby) oder über die A23 
in Richtung Husum und von dort weiter über die B5 in Richtung Niebüll. In Breklum 
biegen Sie bei der 2. Fußgängerampel rechts in die Kirchenstraße ein. Sie finden 
unsere Rezeption im Martineum hinter der Bahnunterführung.

Christian Jensen Kolleg gemeinnützige GmbH
Kirchenstraße 4-13
D-25821 Breklum
Telefon +49(0)4671 91120
info@christianjensenkolleg.de

Auf der Homepage des CJK bieten wir eine Mitfahrbörse an: Dort können Sie 
freie Plätze in Ihrem Auto anbieten oder um eine Mitfahrgelegenheit zu einer 
bestimmten Veranstaltung in Breklum bitten. Bitte melden Sie sich dazu unter
 www.christianjensenkolleg.de/gaesteinfo/anreise/mitfahrboerse/ an und tragen 
dann Ihre Wünsche und Angebote ein. 
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Weitere Informationen über 
www.christianjensenkolleg.de

Holzwege in eine neue Landschaft?
Die Perspektiven für holzige Biomasse 

aus der  Sicht von Akteuren

19. Juni 2014

17.00 - 18.30 Uhr



Dauer der Lesung: 
ca. 45 Minuten - anschließend Diskussion

Referenten:
Dr. Kenneth Anders und Lars Fischer, Büro für Landschafts-
kommunikation, Eberswalde

Veranstalter:
Simon Rietz,  Bioenergie-Region Nordfriesland Nord
Friedemann Magaard, Christian Jensen Kolleg

Ort:
Christian Jensen Kolleg, Breklum

Eintritt: 
kostenfrei

Welche Menschen und Geschichten stehen hinter dem Ener-
gieholz? Welche technologischen Erfahrungen machten die 
Nutzer und wovon hängt die Wirtschaftlichkeit der Verfah-
ren ab? Welche politischen Rahmenbedingungen fördern 
und hemmen die Etablierung von Kurzumtriebsplantagen? 
Welche landwirtschaftlichen Auswirkungen hat das Energie-
holz? Wie ist das Verhältnis zum Naturschutz und zur Land-
schaftspflege. Und heute, welche Zwischenbilanz ziehen die 
Akteure, wenn sie auf das Erreichte zurückschauen?

Im Rahmen des Forschungsverbundes AgroForNet hat das 
Büro für Landschaftskommunikation zwischen 2010 und 
2013 umfangreiche Befragungen zu Kurzumtriebsplanta-
gen, Landschaftspflege- und Waldrestholz sowie anderen 
Nutzungen holziger Biomasse in deutschen Landschaften 
vorgenommen. Ergänzt wurden diese durch Recherchen 
über historische Agroforstsysteme, Mittel- und Niederwälder. 
Aus diesem Material stellten die Autoren ein Lesebuch zu-
sammen: eine Momentaufnahme inmitten einer hohen land-
schaftlichen Dynamik und zugleich ein Katalog vielfältiger 
Möglichkeiten, die eigene Landschaft zu gestalten und neue 
Wertschöpfungsbeziehungen zu knüpfen.

In Form einer Lesecollage und begleitet von einer mobilen 
Ausstellung haben Dr. Kenneth Anders und Lars Fischer 
wesentliche Perspektiven des Buches identifiziert und stellen 
sie nun in verschiedenen Regionen vor.

Holzige Biomasse trägt zur Stabilisierung und 
Erneuerung der ländlichen Räume und der Stadt-
Land-Beziehungen bei.

Anmeldung unter 04671-91120
oder info@christianjensenkolleg.de


